
Ausführliche TSV-Chronik 

1925 Gründung des TSV Keilberg 
Nach dem Ersten Weltkrieg regte sich auch in Keilberg der Wunsch nach einem eigenen Turnverein. 
So wurde im Februar 1925 die Gründungsversammlung einberufen, zu der sich 27 junge Männer im 
Gasthaus "Zum Kump" einfanden.  
Zum 1.Vorstand wurde der Lehrer Josef Köppner gewählt. 2. Vorstand wurde Hugo Hock, Schriftführer 
Karl Neuburger und Kassier Anton Büttner. 1.Turnwart war Josef Braun.  
Arbeitslosigkeit und Geldknappheit zwangen dazu, die ersten Turngeräte im Eigenbau zu erstellen. 
Die Turnstunden fanden im Saale des Gasthauses "Zum Kump" statt, während die Leichtathleten auf 
einem Gelände hinter dem Gasthaus zu Hause waren. Später zog sie es gegenüber auf den Vorplatz 
des früheren Rathauses in der Ringstraße.  
Keilbergs Turner gingen einmal in der Woche nach Hösbach zum Training, da es noch keinen eigenen 
Trainer gab. Hösbachs und Laufachs Turnvereine hielten auch einigemal Werbeturnen ab. Die ersten 
Siege wurden auf dem Gauturnfest 1927 in Kahl von Georg Stegmann und Peter Neuburger errungen.  
 
1926/1928 Erste ĂWilde Kickereiñ der TSVËler 
1930 fand als erste größere Veranstaltung das Gauabturnen in Keilberg statt,  
wobei Keilbergs Leichtathleten hervorragende Leistungen zeigten. Der TSV Keilberg hatte sich in der 
kurzen Zeit seines Bestehens bereits einen guten Namen gemacht. Der erste Fußball wurde, als 
"wilde" Kickerei noch in den Jahren 1926/28 auf dem Rawitzgelände gespielt, das von Baron von 
Gemmingen zur Verfügung gestellt wurde. Später wurde dann auf dem Vorplatz des ehemaligen 
Rathauses, auf dem heute der Maibaum steht, Fußball gespielt.  Doch der kleine Platz genügte den 
Anforderungen in keiner Weise. Die Vereinsfarben waren damals lila/gelb. 
 
1930 Gauturnfest beim TSV  
1933 fiel der Verein durch politische Differenzen zwischen den Mitgliedern auseinander.  
1936 wurde der Turnbetrieb wieder aufgenommen.  
Josef Braun wurde 1. und Georg Stegmann 2.Vorstand. Ein erfreulicher Aufstieg zeichnete sich ab, 
jedoch der 2. Weltkrieg schnitt diese Entwicklung im Spätsommer 1939 wieder ab.  
 
1946 ï 1949 Das Vereinsleben ruhte und wurde 1949 wieder aufgenommen 
Nachdem das Vereinsleben Ende 1946 nach erneuten Schwierigkeiten zum Ruhen kam, trafen sich 
am 20. Juli 1949 57 junge Männer im Gasthaus "Zum Kump", um den Verein unter dem Namen "Turn- 
und Sportverein 1925 Keilberg" wieder aufleben zu lassen. Elf Sportkameraden mussten an der 
Kriegsfront ihr Leben lassen und fünf weitere wurden vermisst. Am 03. August 1946 wurde im 
Gasthaus "Zum Kump" der Verein erneut gegründet. Hier wurde Vinzenz Stegmann zum 1. und 
Johann Braun zum 2.Vorstand gewählt. Ein erneutes Problem war wiederum, ein geeignetes 
Sportgelände zu finden. Die ersten Trikots der Fußballer wurden aus alten Hakenkreuz-Fahnen 
genäht. 

 
1950 Sportplatzbau hinter dem Gasthaus ĂZum Engelñ  
1951 Einweihung des Sportplatzes  
1955 30-Jahr-Feier  
1956 Turnfest mit Weihe der neuen Vereinsfahne 
Josef Braun übernahm das Amt des 1.Vorsitzenden und Ambros Neuburger wurde zu seinem 
Stellvertreter gewählt. Als erste und wichtigste Aufgabe stellte sich die Vorstandschaft die 
Beschaffung eines Sportplatzes. Unter der Leitung der treuen Mitglieder, allen voran Georg Stegmann 
und Johann Braun, begannen die Turnerinnen und Turner mit ihrer Arbeit und konnten kurze Zeit 
später mit einem Schau- und Werbeturnen an die Öffentlichkeit treten. Auch die Fußballer konnten zu 
dieser Zeit in den neuen Vereinsfarben gelb/schwarz manch schöne Erfolge erringen. Anfang 1950 
war es der Vorstandschaft gelungen, hinter dem Gasthaus Fischbach das Gelände für einen größeren 
Sportplatz zu erwerben. Diese Wiese wurde durch großen Arbeitseinsatz zu einem neuen Platz 
ausgebaut und anlässlich des 25-jährigen Gründungsfestes etwas verspätet am 24.Juni 1951 
eingeweiht. Das Schwergewicht hatte sich in dieser Zeit mehr und mehr auf die Fußballabteilung 
verlagert. 1952 übernahm Bernhard Hock die Führung des Vereins. Das 30-jährige Vereinsbestehen 
wurde am 11. und 12.Juni neben dem Sportplatz gefeiert. Am 16. und 17.Juni 1956 veranstaltete man 
ein Turnfest verbunden mit der Weihe der neuen Vereinsfahne. Zur Fahnenpatin wurde Hiltrud Ritter 
gewählt. Patenverein war der TV Sailauf.  



 

Die Fahne ist natürlich auch heute noch ein Schmuckstück des Vereins und präsentiert ihn bei vielen 
Gelegenheiten.  

Im Jahre 1958 folgten Edwin Stegmann als 1. und Georg Stegmann als 2. Vorstand in der 
Vereinsführung. Sie leiteten auch die Vorarbeiten zu einem neuen Sportgelände an der Jahnstraße.  

1962 Einweihung des neuen Sportgeländes an der Jahnstraße. Vizemeister der C- Klasse, 
Aufsteiger in die B-Klasse 
In der Saison 1961/62 wurde unsere 1. Mannschaft Vizemeister der C-Klasse und schaffte den 
Aufstieg in die B-Klasse. Bereits 1962 wechselte die Vereinsführung erneut. Mit Peter Fleckenstein als 
1.Vorsitzender übernahm ein Mann die Führung, der bereits in früheren Jahren als 
Fußballabteilungsleiter tätig war - ein wichtiger Funktionär für den Verein, der sich in den darauf 
folgenden Jahren ganz besonders beim Sportplatz- und Sportheimbau große Verdienste erworben 
hat. Ihm zur Seite als 2.Vorsitzender stand damals Franz Friemel. Und so konnte bereits 1962 durch 
Pfarrer Ludwig Lebert das neu errichtete Sportgelände feierlich eingeweiht werden. 

Das Gelände wurde zu zwei Drittel von Graf von Schönborn zur Verfügung gestellt. In ca. 1200 
freiwillig geleisteten Arbeitsstunden wurde ein lang ersehnter Traum Wirklichkeit.  

1964 Der Aufschwung blieb aus 
Der erhoffte sportliche Aufschwung blieb jedoch (zunächst) aus. 1964 stieg unsere Mannschaft wieder 
in C-Klasse ab.  



 

1965 40-Jahr-Feier / Beginn des Sporthallenbaus 
Vom 03. - 05. Juli 1965 wurde das 40-jährige Bestehen in der halbfertigen Sporthalle gefeiert, die 
zunächst als überdachte Tanzfläche bei allgemeinen Festveranstaltungen diente. So begannen die 
Umbauten der von einigen oft bezeichneten Feldscheune oder Schafstall zu einer eigenen 
Sportlerhalle. Recht große Schwierigkeiten hatte die Vorstandschaft aus dem Weg zu räumen, ehe 
das Vorhaben in die Tat umgesetzt werden konnte. Die Mitgliederzahl wuchs inzwischen auf 200 
heran. Auch von sportlichen Erfolgen konnte man berichten.  
 
1967/1968 Vizemeister in der C-Klasse.  
1969 Vizemeister und Aufsteiger in die B-Klasse  
So erreichte die erste Garnitur in der Saison 67/68 jeweils die Vizemeisterschaft und die Reserve 
1968 den Meistertitel. Auch die Runde 68/69 war für unsere 1. Mannschaft sehr erfolgreich. Man stand 
punktgleich mit dem FC Laufach auf dem 2. Tabellenplatz. Ein Entscheidungsspiel am 14.06.1969 
brachte unserer Elf den Aufstieg in die B-Klasse. Nach dem Herbstmeistertitel blieb am Ende Platz 
zwei, der jedoch auch für den Aufstieg in die A-Klasse berechtigte.  
 
1969 Vizemeister und Aufsteiger in die B-Klasse   
 
1970 Vizemeister & Aufsteiger in die A-Klasse Baubeginn des Sportheims 
Im März 1970 konnte endlich mit dem Bau des Sportheimes begonnen werden.  
Am 19.09.1970 wurde das Richtfest gefeiert. Auch sportlich ging es weiter bergauf. Die Elf um Trainer 
Erwin Ritter wurde in der A-Klasse Herbstmeister und am Rundenschluss belegte man den 2. 
Tabellenplatz.  
 
1971 Einweihung des Sportheims 1972 Gründung der Tischtennis- und Gymnastikabteilung 
Nach über 6.000 geleisteter Arbeitsstunden wurde vom 24. - 26. Juli 1971 das Sportheim von Pfarrer 
Ludwig Lebert eingeweiht. So hatte unser bisheriges Vereinslokal beim Bäcker nach vielen Jahren 
ausgedient. Noch heute erinnern sich unsere älteren Sportfreunde gerne an die schwierige, jedoch 
auch schöne Zeit zurück. Mit dem Sportheimbau in dieser Größenordnung ermöglichte der TSV auch 
den Ortsvereinen, besondere Veranstaltungen im Sportheim abzuhalten. Auch wurde während des 
Umbaues unserer Kirche der Gottesdienst an den Wochenenden in unseren Räumen gefeiert. Die 1. 
Mannschaft landete zwischenzeitlich auf Platz fünf in der A-Klasse. Nach einer verkorksten Saison 
72/73 unserer 1.Mannschaft sollte es allerdings wieder aufwärts gehen.  
 
1974 Meisterschaft und Aufstieg in die Bezirksliga  
Zum Rundenbeginn konnte für die 1.Mannschaft mit Armin Schlung ein neuer Trainer gefunden 
werden. In einer an Spannung kaum zu überbietenden Saison standen wir am Ende punktgleich mit 
unserem alten Rivalen Waldaschaff an der Tabellenspitze. So kam es am 09.Juni 1974 zu einem 
Entscheidungsspiel auf dem Rot-Weiß-Platz in Aschaffenburg vor einer gewaltigen Kulisse von 3500 
Zuschauern. Peter Fischbach und Horst Kowalski sicherten den 2:1 Sieg und somit war der 
Meistertitel geschafft. Erstmals stieg der TSV in die Bezirksliga auf.  



 

Zu der Mannschaft zählten: Spielertrainer Armin Schlung, Heinz Beißler, Kurt Stegmann, Roland 
Schmitt, Ernst Roepke, Herbert Fleckenstein, Manfred Hepp, Bernhard Blank, Klaus Blümel, Peter 
Fischbach, Horst Kowalski, Jupp Fleckenstein, Georg Schimetka, Benno Aulbach und Toni Braun.  

Mit gemischten Gefühlen ging man in die neue Runde der Bezirksliga. Am Ende der Runde belegte 
man einen nie erwarteten 2. Platz. Auf das Aufstiegsrecht wurde damals verzichtet, denn es gab noch 
keine Bezirksoberliga und die weiten Strecken in der Landesliga wollte man nicht auf sich nehmen. 
Nach fünf Jahren Bezirksligazugehörigkeit musste man wieder den Weg in die A-Klasse antreten.  

1976 ï 1979 Führungswechsel an der Vereinsspitze  
Der 1.Vorsitzende Peter Fleckenstein trug viel zum Aufschwung des TSV Keilberg bei, bis er im Jahr 
1976 sein Amt Günter Stegmann übergab. Peter Fleckenstein wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt.  
Bei der Generalversammlung im Jahr 1976 trat Georg Lotz die Nachfolge des bisherigen Kassiers 
Herbert Stegmann an. Die schriftlichen Tätigkeiten des Vereins erledigte Reinhard Lippert, die von 
Ernst Roepke übernommen und in den späteren Jahren von Albert Stegmann, Martin Schmittner, Otto 
Schell und Martin Ritter ausgeführt wurden. Veränderungen gab es auch in der Gymnastikabteilung, in 
der nach zweijähriger Tätigkeit Frau Reinkensmeier Ruth Hanke ablöste.  
Günter Stegmann führte von 1976 - 1979 als 1.Vorsitzender die Geschicke des Vereins, bis er 
ebenfalls aus gesundheitlichen Gründen sein Amt abgeben musste. Nachfolger war der seitherige 
Fußballabteilungsleiter Hubert Fleckenstein. Nach zweijähriger Amtszeit wechselte die 
Vereinsführung. Bei der Hauptversammlung im Jahre 1982 wurde Günter Stahl zum 1. und Erwin 
Ritter zum 2.Vorsitzenden des Vereins gewählt.  

 

1979 ï 1983 Abstieg aus der Bezirksliga  
Eine neuformierte 1.Fußballmannschaft musste nach dem Abstieg aus der Bezirksliga im Jahr 1979 
ins Rennen geschickt werden. Diese Elf belegte in der Saison 1980/1981 den 7. Platz. Auch die 
Runde 81/82 verlief noch recht positiv und der 2. Platz konnte sich sehen lassen. Schwierigkeiten 
mancher Art bedeuteten in der Runde 1982/1983 den Abstieg aus der A-Klasse.  
 

 
 
 



 
1983 Bau und Einweihung eines Hartplatzes als Ausweichplatz Abstieg aus der A- Klasse  

 

 

Unter dieser Führung wurde am 19.06.1983 der neu erstellte Ausweichplatz mit Flutlichtanlage von 
Herrn Pfarrer Peter Streit eingeweiht und dem Spielbetrieb freigegeben. Mehrere Mitglieder wurden für 
besondere Verdienste beim Bau dieses Sportgeländes und für 50- u. 60-jährige Vereinstreue von 
Günter Stahl geehrt und ausgezeichnet. In diesem Jahr verstirbt unser Ehrenvorsitzender Peter 
Fleckenstein. Die Gründungs- und Ehrenmitglieder Hugo Braun, Anton Braun, Valentin Braun, Anton 
Schmitt und Leo Hock, konnten das 60-jährige Vereinsjubiläum des TSV Keilberg noch mitfeiern.  

1985 60-Jahr-Feier mit den Flippers 
Dieses Jubiläum feierte man im Jahre 1985. Eröffnet wurden diese Festtage mit einem Tanzabend in 
der vollbesetzten Georg-Stegmann-Halle mit den weltbekannten "Flippers". Beim sonntäglichen 
Festtag mit feierlichem Festgottesdienst wurde anschließend der Gedenkstein für unsere Toten vor 
dem Sportheim eingeweiht. Ein großer Festzug bewegte sich am Nachmittag durch unseren Ort, der 
mit dem Aufmarsch auf unserem Sportgelände aller Teilnehmer bei unseren vielen Festbesuchern 
einen großartigen Eindruck hinterließ.  
 
1986 Wechsel in der Führungsspitze 
Das Jahr 1986 brachte bei der Jahreshauptversammlung erneut einen Wechsel an der 
Führungsspitze. Franz Friemel übernahm von Günter Stahl das Amt des 1.Vorsitzenden. In diesem 
Jahr hatte der Verein den Tod von unserem langjährigen Hauptkassier Herbert Stegmann und 
Ehrenmitglied Roman Sauer zu beklagen.  
 
1988 Umbau des Rasenplatzes 
Im Jahr 1988 wurde ein weiteres Großobjekt von den Verantwortlichen in Angriff genommen. Ein 
neuer Rasenplatz musste her, nachdem der bisherige Platz über Nacht zu einer Sumpfwiese wurde. 
Es musste rasch gehandelt werden. Ein von Grund auf neuer Rasenplatz sollte entstehen und der 
Auftrag wurde an die Firma Eirich vergeben. So konnte der neu erstellte Rasenplatz am 65-jährigen 
Jubiläumsfest vom 24. - 27. Mai 1990 von Pfarrer Peter Streit eingeweiht und seinen Bestimmungen 
übergeben werden. Auch hier wurden wieder unzählige Arbeitsstunden durch unsere 
Vereinsmitglieder geleistet.  

Um verbesserte Bedingungen auf dem Hartplatz zu schaffen, wurde eine Berieselungsanlage 
eingebaut, die es ermöglicht, ohne den geringsten Aufwand den Platz zu bewässern.  



1989 Entscheidungsspiel um den Abstieg in die C-Klasse gegen DJK Aschaffenburg 2:0 
gewonnen  
Als Absteiger und B-Klassenvertreter bewegte man sich bis zur Saison 1988/89 im Tabellenmittelfeld. 
In der letztgenannten Saison stand man bei Rundenschluss auf dem undankbaren 13. Tabellenplatz. 
Dies bedeutete Entscheidungsspiele in der Abstiegsrelegation gegen Rot-Weiß und DJK 
Aschaffenburg. Nachdem das erste Spiel mit 2:1 verloren wurde musste gegen DJK unbedingt ein 
Sieg her, wollte man den Abstieg vermeiden. "Altstar" Horst Kowalski wurde für dieses wichtige Spiel 
reaktiviert und steuerte prompt beide Tore zum 2:0 Sieg bei. Der Klassenerhalt war geschafft. Für die 
neue Saison wurde Günter Kohl als Trainer verpflichtet. Mit ihm wechselten auch einige wichtige 
Spieler zum TSV. Die sportlichen Weichen waren hiermit gestellt. Mit dem erreichten 7. Platz am 
Saisonende 89/90 zeigte das Erfolgsbarometer bereits nach oben.  
 
 
1990 65-Jahr-Feier Einweihung des neuen Rasenplatzes  
Der neu erstellte Rasenplatz wurde am 65-jährigen Jubiläumsfest vom 24. - 27. Mai 1990 von Pfarrer 
Peter Streit eingeweiht und seinen Bestimmungen übergeben werden.  
 
 
1991 Vizemeister B- Klasse, Entscheidungsspiel wird 1:2 gegen Kickers Kirchzell verloren  
Die 1. Mannschaft erreichte in der Saison 1990/91 den 2.Tabellenplatz und ging als Favorit in die 
Relegation um den Aufstieg in die A-Klasse. Gegner war am 02.06.91 in Erlenbach die Mannschaft 
von Kickers Kirchzell, denen man sich jedoch mit 2:1 geschlagen geben musste. Doch bereits ein Jahr 
später gelang als B-Klassenmeister der ersehnte Aufstieg in die A-Klasse.  

 

47:13 Punkte und 65:33 Toren war die stolze Bilanz dieser Runde. In beiden Jahren stellten wir den 
Torschützenkönig: Udo Köhl  

1992 B-Klassenmeister und Aufsteiger in die A-Klasse  
Im Jahr 1992 musste der TSV Abschied nehmen von seinem Ehrenvorstand und Gründungsmitglied 
Josef Braun, der am 06.12. verstorben war. 1993 verstarben die Ehrenmitglieder Friedrich Lotz und 
Georg Hock.  
 
 



1994 Beschluss zum Um- und Anbau des Sportheims 
Das Jahr 1994 begann mit einer Tanzveranstaltung am 26.02.. Die Hauptversammlung am 30.01.94 
brachte bei den Neuwahlen einen Führungswechsel. Herbert Fleckenstein übernahm das Amt von 
Franz Friemel, der diese Position seit 1986 für den Verein ausübte. Zum 2. Vorsitzenden wurde Otto 
Schell gewählt, der seither als Schriftführer tätig war. Wichtiger Versammlungspunkt war an diesem 
Abend der Beschluss zum Um,- und Anbau unseres Sportheimes. Mit vielen fleißigen Mitgliedern 
wurde das Sportheim erweitert und ein Jugendraum geschaffen. Während der Umbauphase lief der 
Gaststättenbetrieb so gut es ging im Sportheimsaal. Das rundum gelungene Projekt dauerte zwei 
Jahre bis zur Fertigstellung.  

Nicht gerade positiv verlief für die 1. Mannschaft die Saison 93/94. Am Ende stand unsere Elf auf dem 
13. Platz und musste in die Abstiegsrelegation. Im ersten Entscheidungsspiel konnte man sich gegen 
den Tabellenzweiten der B-Klasse Miltenberg, der Spielvereinigung Eschau nach Elfmeterschießen 
durchsetzen. Jedoch verlor man die 2. Begegnung gegen SpVgg Niedernberg und blieb nur durch den 
Aufstieg des Tabellenzweiten Dettingen in die Bezirksliga und dem damit frei gewordenen Platz in der 
A-Klasse drin. In der darauf folgenden Runde konnten die Verletzungsbedingten Ausfälle wichtiger 
Spieler nie ganz wettgemacht werden und der Abstieg in die B-Klasse war unausweichlich.  

1995 70 Jahr-Feier / Abstieg aus der A- Klasse. Das Sportheim wird umgebaut  

1996 wurde das neue Sportheim eingeweiht.  

 

1997 Meister und Aufsteiger in die A- Klasse (heute Kreisliga)  

Bald ging es auch sportlich wieder aufwärts. Die zweite Meisterschaft in den 90 er Jahren wurde 
geholt. Mit Trainer Thomas Trageser stieg die Mannschaft 1997 in die A-Klasse auf.  

 

 
 
 



1999 Abstieg aus der Kreisliga  
Zwei Jahre danach musste unser Team 1999 wieder den Weg in die B-Klasse antreten. Doch diesmal 
nur für eine Spielzeit.  
 
2000 Meister und Aufsteiger in die Kreisliga 
Mit dem neuen Trainer Michael Lang, der im Jahr zuvor noch die A-Jugend trainierte und so schon 
einige Spieler die in den Seniorenbereich wechselten kannte, schaffte die junge Truppe den sofortigen 
Wiederaufstieg als Meister in die Kreisliga. Torschützenkönig der B- Klasse Thomas Imhof mit 31 
Treffern. Die 2. Mannschaft wurde ebenfalls Meister in der Reserverunde.  

 

 

2001 Kabinen werden umgebaut TSV erhªlt zum 1.Mal die ĂSilberne Rauteñ  
Am Sportheim wurde im Jahr 2001 der hintere Kabinenbereich umgebaut. Als einer der ersten Vereine 
in Unterfranken erhält der TSV Keilberg die "Silberne Raute".Im ersten Kreisligajahr belegten wir auf 
Anhieb den 3. Rang, Meister wurde Viktoria Mömlingen. Thomas Imhof wurde Torschützenkönig mit 
24 Treffern. 2002 sollte noch erfolgreicher werden. 
 
2002 Aufstieg in die Bezirksliga  
Gründung der Abteilung Lauftreff / Aufstieg in die Bezirksliga nach 6:1 Sieg im Entscheidungsspiel 
gegen den Zweiten der Kreisliga Main Spessart FSV Gemünden 2003 TSV erhält zum 2.Mal die 
�Ä�6�L�O�E�H�U�Q�H���5�D�X�W�H�³��Die erste Mannschaft belegte hinter TUS Leider den zweiten Rang und musste in der 
Aufstiegsrelegation gegen den Zweiten der Kreisliga Main Spessart ran. Das Spiel fand in Rothenbuch 
vor großer Zuschauerkulisse statt. Nach 90 Minuten stand es 6:1 und der TSV war wieder 
Bezirksligist. Auch unsere 2. Mannschaft spielte eine starke Saison und wurde Meister in der 


